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Allgemeine Hinweise  

(Auszüge aus der Verordnung über die Prüfung zum anerkannten Abschluss Geprüfter Bilanzbuchhalter/Geprüfte Bilanzbuchhalterin 
vom 26.10.2015) 

§ 6 Abs. 1-6 der Verordnung:  
 

(1) Zur mündlichen Prüfung wird nur zugelassen, wer die schriftliche Prüfung bestanden hat. 
(2) Die mündliche Prüfung ist innerhalb von zwei Jahren nach Bekanntgabe des Bestehens der schriftlichen 
Prüfung durchzuführen. Bei Überschreiten der Frist ist die schriftliche Prüfung erneut abzulegen. 
(3) In der mündlichen Prüfung soll der Prüfungsteilnehmer oder die Prüfungsteilnehmerin nachweisen, dass 
er oder sie in der Lage ist, angemessen und sachgerecht zu kommunizieren und Fachinhalte zu präsentie-
ren. 
(4) Die mündliche Prüfung besteht aus einer Präsentation und einem sich unmittelbar anschließenden 
Fachgespräch. 
(5) In der Präsentation soll der Prüfungsteilnehmer oder die Prüfungsteilnehmerin nachweisen, dass er oder 
sie in der Lage ist, ein komplexes Problem der betrieblichen Praxis zu erfassen, darzustellen, zu beurteilen 
und zu lösen. Der Prüfungsteilnehmer oder die Prüfungsteilnehmerin wählt selbst ein Thema für die Präsen-
tation; das Thema muss aus dem Handlungsbereich „Jahresabschlüsse aufbereiten und auswerten“ stam-
men. Er oder sie hat das Thema mit einer Kurzbeschreibung des Problems und einer inhaltlichen Gliederung 
dem Prüfungsausschuss zum Termin der dritten schriftlichen Prüfungsleistung einzureichen. Die Präsenta-
tion soll nicht länger als 15 Minuten dauern. 
(6) Im Fachgespräch soll der Prüfungsteilnehmer oder die Prüfungsteilnehmerin, ausgehend von der 
Präsentation, nachweisen, dass er oder sie in der Lage ist, Probleme der betrieblichen Praxis zu analysieren 
und Lösungsmöglichkeiten unter Beachtung der maßgebenden Einflussfaktoren zu bewerten. Im Fachge-
spräch sind neben dem Handlungsbereich „Jahresabschlüsse aufbereiten und auswerten“ andere Hand-
lungsbereiche einzubeziehen. Das Fachgespräch soll nicht länger als 30 Minuten dauern. 
 
§ 9 Abs. 3 und 4 der Verordnung: 

 

(3) Bei der Bewertung der mündlichen Prüfung ist das Fachgespräch gegenüber der Präsentation doppelt zu 
gewichten. 
 
(4) Aus der Bewertung der schriftlichen Prüfung und aus der Bewertung der mündlichen Prüfung wird das 
arithmetische Mittel gebildet; anhand dessen wird die Gesamtnote festgestellt. 

 

Organisatorischer Ablauf 

• Jeder Prüfungsteilnehmer/jede Prüfungsteilnehmerin muss zum vorgegebenen Termin - dem Tag der 
dritten schriftlichen Prüfung - sein Präsentationsthema einreichen. Der vorgegebene Termin ist strikt 
einzuhalten. Eine Terminüberschreitung kann zum Ausschluss von der mündlichen Prüfung und damit 
zum Nichtbestehen der Prüfung führen. 

• Jeder Themenvorschlag muss so ausgewählt sein, dass er während der vorgegebenen Zeit präsentiert und 
ausreichend diskutiert werden kann. Das Thema wird durch die IHK Südlicher Oberrhein/den Prüfungsaus-
schuss entgegengenommen, eine Rückmeldung zum Thema erfolgt nicht. Es ist eine gewollte Anforderung, 
dass die qualitative und quantitative Verantwortung beim Teilnehmer liegt. 
In einer kurzen Beschreibung des Problems und einer inhaltlichen Gliederung (ca. 1/2 Seite DIN A 4), sol-
len die Aufgabe und der Inhalt der Präsentation möglichst aussagekräftig dargestellt werden, damit sich 
der Prüfungsausschuss auf das Thema und das Fachgespräch vorbereiten kann. Mit der 

Hinweise zur mündlichen Prüfung 

Geprüfte/r Bilanzbuchhalter/in 
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Kurzbeschreibung ist eine Erklärung über das selbstständige Verfassen der Präsentation sowie der Aus-
wahl des Themas als Prüfungsleistung gemäß der Prüfungsordnung (s. Anlage) abzugeben.  

• Das hierfür zu verwendende Muster der IHK Südlicher Oberrhein geht den Prüfungsteilnehmern mit der 
Einladung zur schriftlichen Prüfung zu.   

• Die Vorbereitung des Fachgesprächs erfolgt in Form einer Hausarbeit. 

 

Hinweise zur Durchführung der Präsentation und Bewertung des Fachgesprächs 
 

I. Präsentation 

Für die Präsentation ihres Vorschlags stellt die IHK Südlicher Oberrhein den Prüfungsteilnehmern/Prüfungs-
teilnehmerinnen folgende Medien zur Verfügung: 

• Flipchart und/oder Tafel 

• Pinnwände (max. 2) 

• Dokumentenkamera/Overhead 

• Beamer 

• Die Verwendung anderer Medien oder evtl. ergänzender Bedarf muss zwingend im Vorfeld mit der IHK 
Südlicher Oberrhein abgestimmt werden, sonst kann sie keine Gewähr für einen reibungslosen Prüfungs-
ablauf übernehmen. Die Präsentationsmittel selbst (Charts, Folien, Datenträger) sind vom Prüfling im Zeit-
raum zwischen der schriftlichen Prüfung und dem Tag des Fachgesprächs selbstständig zu erstellen und 
am Tag der mündlichen Prüfung in geordneter Form in mindestens dreifacher Ausfertigung (für die Prüfer) 
mitzubringen. Ein Belegsatz der Präsentation (Präsentationsinhalte) ist abzugeben und wird der Prüfungs-
akte beigefügt. 

 

II. Bewertungskriterien 

Die differenzierte Bewertung der Einzel- und Gesamtleistung obliegt ausschließlich dem Prüfungsausschuss 
und muss sich stets am konkreten Verlauf der jeweiligen Präsentation/des jeweiligen Fachgesprächs und der 
sich dabei herausbildenden Schwerpunkte orientieren. Als mögliche Bewertungskriterien können hierbei her-
angezogen werden: 

Präsentation: 

• Inhalt und Struktur  
o Thema entspricht den Anforderungen hinsichtlich Inhalt und fachlichem Niveau 
o Eröffnung 
Darstellung, Analyse und Einordnung der betrieblichen Problemstellung 
Entwicklung und Bewertung von möglichen Lösungen 
o Zusammenfassung von Kernaussagen 

 

• Medieneinsatz / optischer Aufbau 
o Auswahl und Handhabung von Medien, Lesbarkeit/Visualisierung, Stimme und Artikulation, Körper-

sprache 
 

Fachgespräch: 

• Fachliches Wissen 
o Problemerfassung, Argumentation und Begründung 

 

• Gesprächsführung 
o Zielstrebige Abwicklung der Aufgabenstellung, Behandlung von Einwänden, Rhetorik, Kommunikati-

onsverhalten 

 

Ansprechpartnerinnen für Fragen zum Prüfungsablauf 

Frau Galenski, Telefon: 0761/3858 193 E-Mail: silke.galenski@freiburg.ihk.de 

Team Fortbildungsprüfungen, Telefon: 0761/3858–806, E-Mail: fortbildungspruefung@freiburg.ihk.de  

mailto:fortbildungspruefung@freiburg.ihk.de
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Anlage zum Hinweisblatt 

 
Erklärung über das selbstständige Verfassen der Präsentation sowie der Auswahl des Themas als 
Prüfungsleistung gemäß der Prüfungsordnung  

 
Ich versichere, dass ich die zur Prüfung vorliegende Präsentation selbstständig verfasst und keine anderen 
als die angegebenen Hilfsmittel benutzt habe. Alle Stellen, die dem Wortlaut oder dem Sinne nach anderen 
Texten entnommen sind, wurden unter Angabe der Quellen (einschließlich des World Wide Web und ande-
rer elektronischer Text- und Datensammlungen) und nach den üblichen Regeln des wissenschaftlichen Zitie-
rens nachgewiesen. Dies gilt auch für Zeichnungen, bildliche Darstellungen, Skizzen, Tabellen und derglei-
chen. Mir ist bewusst, dass wahrheitswidrige Angaben als Täuschungsversuch behandelt werden und dass 
bei einem Täuschungsverdacht sämtliche Verfahren der Plagiatserkennung angewandt werden können.  
 
 
Ort, Datum Unterschrift 

 


